
 
 

 
 

 
 
 
 
 

„JA, ICH WILL!“ 
Gut bei Stimme am schönsten Tag 

 
 
Am großen Tag soll vor allem der Star nicht nur umwerfend aussehen, sondern 
sich auch so anhören. Das wichtigste Wort im Leben wird meistens auch 
gefilmt, und die Kraft der Stimme für viele Jahre dokumentiert, und wer will 
beim Ansehen des Hochzeitsvideos vor dem eigenen Klang der Stimme Jahre 
später noch erschrecken? 
Stimmexpertin Ingrid Amon weiß, wie man ein piepsiges oder gehauchtes Ja 
vor dem Traualtar vermeidet. Hilfreiche Tipps gibt sie auch für Brautväter, 
Trauzeugen und andere Ansprache-KandidatInnen. 
 
Am schönsten Tag im Leben eines Brautpaares soll alles perfekt sein. Auch 
das Ja-Wort. Nervosität, Anspannung und Freude wirken sich auf unsere 
Stimme aus. Doch wie vermeidet man eine zittrige Piepsstimme am großen 
Tag? Wie  behält man auch im Moment der Rührung eine klare und feste 
Stimme?  
 

1. Als Braut gewöhnen Sie sich laut übend an ihren kraftvollen Klang. 
Die Stimme trainiert man nicht im Kopf sondern mit dem Gehör. Viele Menschen 
haben Angst vor der Kraft ihrer Stimme. An das eigene Stimm-Potential muss 
man sich zuerst gewöhnen.  
TIPP: Stellen Sie sich mitten in den Raum, stemmen Sie die Hände in die Hüften 
und reden Sie! Hörbar! Laut und leise! Schnell und langsam! Sachlich und 
emotional! Stellen Sie sich den Moment der Rührung ganz intensiv vor und 
beobachten Sie gut, was mit Ihrer Stimme passiert. Wenn Sie zittert, atmen Sie 
kurz aus und sprechen Sie einfach weiter. Üben Sie Ihr Ja-Wort so oft, sodass es 
ganz leicht von Ihren Lippen geht. 

 
2. Smalltalk am Hochzeitstag kann die Stimme strapazieren. 
Mit dem Ja-Wort ist es am Hochzeitstag allein nicht getan: auch die Gäste 
möchten mit dem Brautpaar zumindest ein paar Worte wechseln. Da wäre es ein 
Albtraum, wenn einen plötzlich die Heiserkeit überkommt. Stimmpflege hilft dem 
vorzubeugen. 
TIPP: Wasser und Tee sind Balsam für die Stimmbänder. So können Sie sicher 
sein, dass Ihnen nicht so schnell die Spucke wegbleibt. Vorsicht: Zu viel Kaffee, 
Cola, Energy Drinks oder Alkohol schaden der Stimme. Ins Hochzeitstäschchen 
gehören: 10 Isla-Lutschpastillen und das homöopathische Stimm-Medikament, 
Arum triphyllium C 12. Fünf Globuli in einem Viertelliter Wasser auflösen und jede 
Stunde einen Schluck trinken. 

  



 
 

 
 

 

 
 

3. Die Ansprachen zum Festtag: Vorbereitung ist das A und O 
Brautvater und Trauzeugen sollen stimmlich bei ihrer großen Rede glänzen. In 
dieser emotionalen und aufregenden Situation ist das aber gar nicht so einfach.  
Trauen Sie sich den Auftritt zu! Es benötigt Mut, um aufzustehen und vor anderen 
zu sprechen.  
TIPP: Am besten Sie fangen ein paar Wochen vor dem großen Ereignis mit dem 
Üben an. Nutzen Sie Autofahrten, um Ihre Stimme zu erforschen. Singen Sie zur 
Musik aus dem Radio oder antworten Sie dem Moderator laut. Oder sprechen Sie 
wichtige Sätze Ihrer Rede, die Sie unbedingt vorbereiten sollten, langsam und 
laut aus. In jedem Fall üben Sie den Beginn und die Schlussworte Ihrer 
Ansprache. Hören Sie, wie sich der Klang Ihrer Stimme durch das Wiederholen 
festigt. 

 
4. Lesung und Fürbitten bei der kirchlichen Trauung 
Oft kommen Menschen zu Wort, die sonst nicht vor anderen reden und auch nicht 
geübt sind, mit Mikrophonen umzugehen.  
TIPP: Sorgen Sie dafür, dass jene Freunde und Angehörigen, die Fürbitten und 
Lesung sprechen, eine Viertelstunde vor Beginn der Trauung in der Kirche die 
Mikrophone ausprobieren können. Wie schade, wenn man von den Gebeten in 
den hinteren Kirchenbänken nichts hört.  
 
 

Denken Sie wirklich an alles und schenken Sie auch Ihrer Stimme die 
Aufmerksamkeit, die sie verdient. So wie Sie üben, im Brautkleid elegant zu 
schreiten, so wie Sie Ihre Schuhe eintragen, so üben Sie auch Ihren hörbaren 
Auftritt. Dann kann zumindest stimmlich an Ihrem großen Tag nichts mehr schief 
gehen. 
 
 
Ingrid Amon - Kurzportrait 
Ingrid Amon gilt als profilierteste Expertin für Stimm- und Sprechtechnik im 
deutschsprachigen Raum. Zwanzig Jahre Erfahrung als Sprecherin und Moderatorin 
unter anderem beim ORF und fast dreißig Jahre als Trainerin für Sprechtechnik, 
Rhetorik und Präsentation sprechen für sich. Ingrid Amon wurde 1960 in Vorarlberg 
geboren. Sie ist Gründerin des Instituts für Sprechtechnik in Wien, Mitglied des 
Austrian Voice Institute und Präsidentin des Europäischen Netzwerkes der 
Stimmberufe www.stimme.at.      
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